
Zuständxsüjeg. 
Statutsan 

Bärtoalde. —- Der zweite Pre- 
diget Pantzer verließ sein hiesiges 
Psarramt, das ek Loh-; Jahre lang 
verwaltet hat. Von seiner großen Be- 
liebtheit zeugte der äußerst zahlreiche 
Besuch der Gemeindemitglieder und 
die Augschmüctung des Gotteshauses 
bei seiner AbschiedspredigL Er über- 
nimmt das Pfarramt in Arensdors 
Greis Lebus). 

Charlottenburg-Ein Un- 
terprimaner in Charlottenburg, der 

17jiihrige Sohn des Fabritbesitzeks 
Dr. Perl, ist in der vergangenen Nacht 
durch eine Leuchtgasvergistung ums 
Leben gekommen. Ob Unglück oder 

Selbstmord vorliegt, steht noch nicht 
fest. 

G u ben. —- Das seit etwa 40 
Jahren bestehende Restaurationsetas 
blissement Reich-halle, Wetdermauer 
1 in Guben, wurde für 92,000 M. 
von dem Nestaurateuk Paul Jordan 
in Gaben erworben. 

Liebkose. —- Die freiwillige 
Feuerwehr von Liebrose feierte ihr 
25jährges Bestehen. Es erfolgte ein 
Umzug durch die Stadt. Vor dem 

Rathhaufe nahm die Wehr Aufstellung, 
um der geladenen Stadtvertretung 
eine Parade vorzufiihrem Der Ober- 
führer hielt eine Ansprache; gieran wurden 7 Mitglieder der We r, die 
ununterbrochen 25 Jahre attiv gedient 
haben, durch Lizenabzeichen ausge- 
zeichnet. 

C r o s se n. -s Als Kreistagsabge- 
ordneter an Stelle des verstorbenen 
Justizraths Gaedte wurde Rathsherr 
Dame gewählt. Die Wahl eines Ab- 
geordneten fiir den verzagenen Bür- 
germeister Stillrr wurde bis nach dem 

Dienstaniritt des demnächst szu wäh- 
lenden neuen Bürgermeisters vertagt. 

Die Leiche einer plötzlich verstorbe- 
nen Kellnerim Elise Rombach aus 

Aachen, beschlagnahmte die Polizei in 
Crossen. Die ärztliche Untersuchung 
ergab jedoch, daß das Mädchen, dessen 
Verwandte noch nicht ermittelt wer- 

den tonnten, eines natürlichen Todes 
gestorben ist. Man hatte sie Mor- 
gens todt in ihrem Bette gefunden. 

Brutus Oft-teuer- 

K ö n i g s b e r g. — Vorschulleh- 
rer Deubler, ein in weitesten Kreisen 
bekannter Schulmunn ist im 66. Le- 
bensjahre an Lungenentziindung ge- 
storben. Nach zweijähriger Thätigteit 
in der Provinz hat er 44 Jahre unun- 

terbrochen seine Dienste dem Kneivhö- 
fischen Ghmnasium gewidmet. 

Jn der Nacht ist ganz unerwartet 
einer der gesuchtesien Anlvälte unserer 
Stadt, Justizrath Alscher, gestorben. 

A l lenstein. —- Stadtiiltesten 
Simon feierte in voller geistiger und 

körperlicher Rüstigkeit und Frische 
den 70. Geburtstag. Seit einer 
Reihe von Jahren wirlt er in unse- 
rem öffentlichen Leben. Seit dem 1. 
Januar 1874 ist er Stadtverordneter 
und am 1. November 1878 wurde er 

Siadtrath. 
pro-ins Zielpunkt 

D a n z i g. —- Nach längerer-trank- 
heit starb der älteste Mitinhaber der 

hiesigen Holzerportfirnta Einil Bah- 
rend, Herr Kaufmann Emil Heinrich 
Bahrendt, irn 72. Lebensjahre 

Aus Anlaß seines 7(). Geburtstages 
wurden dem Obertneister der hiesigen 
Fleischerinnung Herrn Stadt-. Jll- 
rnann, Gratulationen, begleitet mit 
Blumenspenden und anderen Angebin- 
den in großer Menge dargebracht. 

Briefen. —- Der Regierungs- 
präsident hat den Brüdern Herniann 
und Friedrich Filigotvsti in Butowite 
die Genehmigung ertheilt, den Fami- 
liennamen Reinte zu führen. 

G r a u d e U. s-— Der Arbeiter Ri- 
man Zielineti aus Jeiewid Greis 
Marienwerder) arbeitete am Unterbau 
s-- Weite-te st« M Meter iiber dem 
Wasser. Pisilich iiei ein Stitck Bo- 
denbelag aus hat« ihm auf den Kopf. 
hierbei verlor er das Gleichgewicht 
und stürzte in die WeichieL wo er den 
Tod durch Ertrinten fand. 

Inst-e Wiese-. 
Beutden Am eriten Bee- 

tandlungetaae der zweiten diensts- 
rtgeu Echtvuegeeicktepertods Hatten 
tun die Griederurceiter Juief Sttoda 
und Franz Brette .me start wegen 
Randee m verantworten. den iie am 

«.:.-·. November p. I. Tstdende aus der 

Wnditrahe Itvticken start ssnd Bad 
est Indien« indem iie den »unter-en 
’Ut.ti-tttneniudree state-at andern-re 
ten and der Wart-Hatt von ein Mi. 
ten-idem tin-er Judith-ist« satt- 
Iseender ilmitande wan die Inxte 
txt-met su » om Fett-se see-O Monaten 

Getan-Ists semetdestt 
wie-Use eint desn dsesieen 

Ostsee-Die der-statuten der Date-set 
deutet-e Hinunter-» tue Use-ten 
Heu losem ee mthmend teesei II 
Neuen meet we Oe von Der westw- 
tssnpe to its-Ue m tin-« wliest 
wende des » -i--s des- itee’issieee H 

tm txked sitt unme- ktest pud- 
ee Mkng ind tut iettsee Roy- 
nuss getrost 

« « 

« 
worden. 

l 

Kattowitz. —- Ein Erholungsi 
heim ist in dem 8 tm. von hier ent- 
fernten vielbefuchten Ausfluas Ort- 
Panewnit, dem Sitze der Franziska 
net, von hiesigen Einwohner-n erbaut 

Es ist im Sch: oeizerstil ge 
halten und mit drei Rinaveranden 
versehen und enthält 20 Jisnmer. Jm 
Kellergefchoß befindet sich die geräu 
mige Küche mit Speiseauszug nach 
den drei Ober-geschossen im Erdge 
schosse sind Restanration und Speise- 
zitnmer, in den oberen Stockwerten 
die Gaftzimmer. Jedes Stockwerk ist 
tnit Badezimnier und mit Nehentäus 
men ausgestattet Das Haus uns-gibt 
ein etwa zwei Morgen großer Gar- 
ten. 

Brieg. —— Nachdem Frau Thea- 
terdirettor Juliette Ewers ska Jahre 
die Leitung des Brieger Strrdttbea- 
teis geführt hatte, ist ietzt die Direk- 
tion in die Hände des bisherigen 
Oberregisseurs Philipp Steuer über- 
gegangen. Jm voriaen Jahre hatte 

Frau Drettor Einer-H ihren 70. Ge- 
burtstag an dem ihr viele Ehrungen 
zu Theil wurden. 

Brutus Leser-. 

P o sen. — Kürzlich wurde der? 
Techniter Otto Waldnmnn in seineri 
Luisenstrasze 15 gelegenen Wohnung 
todt aufgefunden. Anscheinend liegt 
Selbstniord vor. 

Hier stürzte die acht Jahre alte 
Tochter Sophie des Maurers Begn 
von dem Altan der im vierten Stock 
belegenen Wohnung in den gepfla- 
sterten Hos nnd erlitt hierbei einen 
Schädelbruch, sodaß der Tod aus der 
Stelle eintrat. 

B i r n b an in. -- An Blutvergif- 
tung ist hier die lsjährige Tochter der 
Wittwe Sorla gestorben. Das Mäd- 
chen hatte sich ein Blutpickel iin Gesicht 
ausgetratzt und die Wunde wenig be- 
achtet. Nach einiger Zeit trat eine 
Entzündung ein. 

B r o in b e r g. —— Die Theaterde- 
putation wählte den Hosschauspieler 
Reniond in Köln zum Direktor des 
hiesigen Stadttheaters. 

Trutz-z Zum-ric- 

Belgard —- Verliehen worden 
ist dem Hatbbauerhofsbesitzer Franz» 
Beilsuß und dem Haldbauernsoth 
Paul Beilsuß, beide in Pustchosrxs 
Kreis Belgard, die RettungsinedailleJ 
am Bande- 

Greisenberg. -— Verliehen 
worden ist dem Kantor und Lehrer 
August Peter in Batzwitz, Kreis Grei- 
senberg, der Adler der Inhaber des 

KgL Hausordens von Hohenzollern. 
Jakobs-hatten —- Ein be- 

dauerlicher Unglückssall ereigneie sich 
auf dem Holzplasze des Zimmer-mei-· 
stets Wendland. Ein runsallender 
Stapel Bretter zerschinetterte dem Dir-s 
heiter August Köple das rechte Bein,i 
so daß nach Anlegunq eine-«- Urban-J 
des seine Uebersiihrnng in das Staris 
gnrder Krankenhaus ver-« wer-l 
den mußte. 

Pölitz. — Es brannte Hins, 
Zcheune nnd Stall des Zimmer- 
manng Albert Haase vollständig nie- 
der. 

sachte- und Syüringeu. 

Eisen ach. —- Der Gemeinderath 
oeschlosz, die Stelle des Ersten Bür- 
germeisters hiesiger Stadt alsbald 
mit einem Jahresgelmlt von 10,000 
Mark neu auszuschreibem und zwar 
aus die Dauer von 6 Jahren. Die 
Amtszeit des jetzigen Stellinhabers, 
des Oberbiirgermeisters Schmied-eh 
der ein Jahresgehalt von 9000 Mark 
bezieht, läust mit dem K. April d. Js. 
ab. Die Neuwalpl soll erst nach die- 
sem Termin stattfinden. 

Friesarr. —- Die staaieanwalts- 
schastliche Untersuchung in Friesau 
hat init ziemlicher Bestimmtheit er- 

geben. daß die erhängt artsoesundem 
alleinstebende Frau Löhne erntordet 
worden ist. 

Gotha. ---— In der Nacht wurde 
der Arbeiter Kessner in hohentirchen 
durch mehrere Nevoloerschittse getöd- 
tet. Der Mörder-. der die That one 

Eifersucht benennen hat. ist verbreitet 
N a n m du r g. Dae vor eini- 

gen Tagen tm Alter von 84 Jahren 
verstorbene Fet. til-stille Wart-recht 
tut tn ihrem Testament siir ioodltdö 
ttge sweeie neiget-d Mart nireaelest 

Vor der Stettin-unser der hiesigen 
Landqertchte hatte ftm der noch sum 
Hinbrine Smtertekzrttnn Amt Inn 
te one Weisentete see-sen Rozsree 
nnd Monoertache In derart-dorten 
tIr hatte tm Diesem-Der vornen Ins 
ree die Ovtrddjndterm Grundes ne 
mutet end m met-me Resultate 
vetssevnkttz ferner trme er the Geld 
gesandt Der summte soum In 
t Iehren Orts-neun vers-streute 

Quedttnduee tsgn hielt 
nee est-wer tm der sm- ztsmep 
Mart steure-seien syst der heimg- 
snutU NO Wie Zur-use III set- 
dunz ein-e Neue W Erd-euren e: 

see Indetsemre vers-sendet see-des 
tstt 

Die Wenednxre Ins-d IN Nun 
oere hin-NR sue von der Mauer 
mimufmdtset In der Wen-weg « 

Nägel-Ese- mnde Watte N « 

Heir- Iedetsmt cten « Watte-, iu. 

bei die Kleider in Brand netietben 
Das Kind erlitt tödtliche Brandwun: 
ken. « 

Uselulaud und Pest-hackt- 
K d« l n. —— Der Oberlehrer, Profes 

for Lueni1en, von der Oberrealfchule 
-an der Hunsboldtftraße erlitt beim 
Beginn des Unterricht-s einen Schlag- 
anfall und stürzte todt vom Kammer 

Vermiszt ivirb hier schon wieder 
)eine Person nnd zwar vie Les Jahre 
Halte Anna Odelerlen, dsie am R. 

IFebruar ihre elterliche Wohnung, 
iBurgunderstraße Ill, verließ und bis 

Hetzt nicht ermittelt werden lvnnte. 

; Mengeve Der Beratunan 
iLudwig Zumschlag von hier, welcher 

Hhierselbst den Bergmann tsduard Zer- 
jdurch Messerstiche schwer verletzt hat- 

te, ist in Dortmund von der Krisni- 
nalpolizei in einer Wirtlrfltsaft des 
nördlichen Stadttheils ermittelt. :vor-s 

l den· 

, Ne tte. -—-- Jn der Ge:neinderaths· 
isitzung wurde beschlossen, an der Ecke 
’der Dörtrerstraße nnd des Privatm- 

ges an Herpers Buch ein Gemeinde- 
gafthang zu errichten. 

Scharnhorst. —- Tödtlich ver- 

unglückt ist der Bergmann Michael 
Juraschet aus Zeche Scharnhorst. 
Die Todesursacke ist Schädelbruch 
infolge Steinsall aus dem Hangens 
den. 

S- oest. — Der Bruchmeister des 
Miischeder Steinbrueho bei Neheini, 
Namens Hölting, ist von einer hoben 
nachgehendcn Felswand abgestiirzt 
nnd hat einen schweren Sakädelbrnch 
erlitten. 

B on n. Jn Benel spielten meh- 
rere Kinder an einem Wagen der dor- 

tigen Werstthhn am Rhein nnd seh- 
ten denselben in Bewegung. Der 6 

Jahre alte Sohn des Arbeiters Joi·p.) 
Wilbertz sprang von dem in Bewe- 
gung besindlichen Wagen und gerieth 
unter die Räder. Er war sofort todt- 

Duisburg. --— Zwei Einbres 
eher, der Fuhrmann Franz Mitle- 
tresti und der Maurer Wilhelm he- 
derich, machten im Sommer vorigen 
Jahres Mülheim - Styrum unsicher. 
Jn einer einzigen Nacht veriihten sie 
allein vier Eint-rächt Die Stras- 
tammer verurtheilte Mitlewcsli zu l» 
Jahr 6 Monaten, Hederich zu 2 Jahss 
ren Gefängniß. 

Der Ratingssee in Duisburg:-Mei- 
derich soll im Herbst dieses Jahres 
trocken gelegt werden. Das Wasser 
wird mittels Druckleitung durch die 

Schwabenruhr in die Häien ge- 
puinpt. Nach Beendigung des Aus- 

pnmpens beginnt die Zuschüttung. 
Die Erdmassen hierzu werden durch 
die Ausschachtnng des Ranalbettes 
gewonnen. 

Werne lBez. Münstert. —- Es 
verungliickte aus Zeche Herne der 

Lehrhauer Anton Langentiimper aus« 

Langern dadurch tödtlich, dasz er 

beim Einladen von Brettern in einen 

Fördertiibel das Gleichgewicht verlor 
und vorniiber abstiirzte. L. erlitt 

hierbei eine schwere Schädel-: und Ge- 

hirnzertriimmernng und war sofort 
todt. 

Deut-s zdkeistkpeksetm 
S ch l e s m i g, — Die ausfcheidem 

den Stadtverordneten Lyhme, Jbbes 
ten und Dr. Warnete wurden mit gro- 
ßer Mehrheit wiedergetvählt. 

Altona. — Der im November 
; verstorbene Großindustrielle Selve fhat 
Iden Arbeitern und Angestellten seiner 
IWekte tetiammtakisch 1,300,000 Mk. 
t vermocht. 
j F l e n s bn r g. — Zum ttnbefols- 
’deten Stadtrath wurde Kaufmann 

Lassen nxit 479 Stimmen gewählt. 
heidr. -—— Der 19jährige Knecht 

Marias Traute, der bei dem Land-- 
ntann Rudolf Claussen in Siiderholm 
bedienitet war, hat sich out dem bie- 
ftgen Bahnttoie überfahren l:.ssen, wo- 

bei der Kon vollständig vom Rumpfe 
getrennt wurde. 

sentqsekvmmsrenntw 
hannover. ——- tse bezing der 

Schleifer Ernst Zander ieirt Wirth- 
rigee Arbeiteiudiliiutrt bei der Firma 
Booee Geldtchrant Fabrik hierlelvit. 
Der Jttbilar wurde aue vielem An 
laß von dem Inhaber der ziemt-, toi 
tote den Beamten nnd Mitarbeitern 
eurrtt Ueberreistxung von tsktrengaden 
rrtrettt. 

Bari-one Vottttijnsit nie- 
dergevrnnnt ttt in surdave ttteeto 
Wintan die Des-sann dee Land 
cotrtde W. ts. D crerten«. Von den- 

Jtmntnt tonnte tmttte gerettet wer 
den« Zwei Unit- und esn Ist-wem 
ertttetten W wird Berndtttttsmt 
vermatdet 

Wohnt-ten Der ttrtontdos 
mit Tr- ver-m Ludioit Bewies-u ns 

Gotttttten tm etnen Wut W- anhei- 
ormttltcter Stroms-« tut den Lebt 
its-It der met-isten ttdtlnämtte Jn der 

ttntoerttut den« W Rtætthter Un 

out W Wetter erretten stets » tust 
Donnrer-Wetter txt telzetr Jedentt 

Minnen fes-tm- ttt M 

trsde ?tss-z-tteset Nr Nennen-I 
krtntst Hunnen-um tttwer ist«-n 
etrtedttt kse met-Hutte tret-ed H 

Bett-ed Neunten-Den tun Furt 
nettes-« ntxtt rette-tret 

Schirerin. —- Arlf dem Ritter 
gut Zebna bei Giistroiv brannten 

zwei Schelmen und der Schafstall ab. 
·wobei 1600 Schafe in den Flammen 
unikamen, außerdem ein großer Theil 
des Geflügel-L 

Eli-apum 
·O!denbnrg. —— Dieser Tage 

ist in der Nacht hier ein dreifacher 
Mord verübt worden. Der Zusiibrige 
Hilfsnrlseiter Denker bat seinen Va- 
ter, feine Mutter lind feinen älteren 
Bruder mit einem Beil erschlagen 
Denker wurde lveqen eines Bilder- 
Diebstabls bei feiner Taiite verhaftek 
und zur Polizei gebracht, wo er die 
erftrn Unrat-en iiber die That machte. 
Die illolizeibeainten kehrten darauf 
in die Wolnllnq zllriick lind fanden 
die drei Leichen. Denker will bei 
der Thal noch zwei Komplicen gehabt 
haben, einen Tischler Namens Her 
inqnn Friedrich-«- und den Schlosser 
Sanesen beide aus töten-ern Denker 
behauptet, daß Sande-r vie Mordthat 
begangen hat- 

! Yes-tax Helleuigalsam 
B i e de n t o p f. —-— tlnser lang- 

jähriger und verdienter Bürgermei« 
ftcr Herr F. Grünewald, wurde von 

Msagiftrat und Stadtoerordneten auf 
eine leähriae Amtsperiode nahezu 
einstimmig wiederaewählt. 

Dillenburg· ——-— Jn der Nähe 
unseres Ortes wurde der Ist'- Jahre 
alte Weichenstelter Held aus Sechs-hel- 
den vom Zuge erfafit uud getödtet. 

Gilserbera. -— Bei einein 
strankenbesuche stürzte Herr Dr. med.. 
Rblt aus Treyfa auf der Treppe des 
Landwirthg Juftus Burghard dahier 
fo unglücklich, dafz er von hinzueilens 
den Leuten in seinen Wagen getr-.:»I,en 
werden mußte. 

Hkswsparsmt 
A l she i m. ——- Die bei dem Land-- 

wirth Dudenhöfer im Hof Wahlheim 
bei Alsheiui bedienfteten Knechte A. 
Mann aus Ginsheim und Atnelung 
aus Alsheim wurden in Akoheiin von 

einigen Burschen überfallen. Mann 
bekam derartig schwere Stiche in die 

Herzgegend daß er sofort nach Wort-is 
in’s Krankenhaus iiberfiihrt werden 
mußte. 

G e i se n h e i m. -—- Der Direltor 
der hiesigen th. Lehranstalt fiir Obst-, 
Wein- und Gartenbau, Geheiiurath 
Dr. Wortinann, begibt sich icn Auf- 

ltrage des Landwirthschaftsminifters 
izweets Studiums des asritanifchen 
lWeinbaues nach Atgiek. 

»Mit-U ztscess 
Dresden. —- Die Schwestern 

Frau Auguste verw. Mose, Pillniher 
Straße 48, und Frau Klara verehel. 
Schritten Königsbriicker Straße 41, 
begingen ihr 25iähriaes t?ln:ts-Jiibi- 
läum als Stadthebammen. 

» Jn einem Anfall von Schwermuth 
Hstürzte sich der Konduiteur der Säch- 
lsifch - Böhmischen Dampfscixifffahrtä- 
lGeseuschaft Joseph Nicht-: aus sei- 

uer im vierten Stock gelegenen Woh- 
nung, Dürerstraße 42, in den Hof 
hinab und war sbfort todt. 

« 

A nn a herg. —— Der Staotrary 
hat für die Ermittelung des Mörders 
des Uhtknachers Schöne eine Vecch- 
nnng von 800 Mart ausgesetzt 

C he m n i tz. -—— Sein 50jähriges 
Arbeits-Jubiläum beging hier Herr 
Gustav Schroth. 

Das Schwnrgericht in Cheninik 
verurtheilte die am 9. Mai 1890 pe- 
borene Eifenhoblerseheirau Martha 
Rofa Weber aus Chemttitz. die ihr 
einiöhriges Kind in den Chrrnnihiluß 
geworfen hatte, wegen Todtichiags zu 
5 Jahren Gefängniß nnd 5 Jahren 
Ehrverlnsp 

»Ist-U Dust-. 
Alteninartt. —— Hier feierten 

sie Miihts nnd Gottheit-scheut Ehe- 
teute Kleinhnbee iIn betten Wohtiein 
ihr gotvenes Hochzeit-fett 

Es beginn in feiner Wohnung der 
in den In. Indern stehende Knitirer 
nnd Prata-ist Noth von dee Firma 
Gebeitdec Kam-rann Seibttmord. 

Atcha ch a. D. Vier wurde der 

Organist und Photin-nnd Rud. sitts- 
nmnn. ein instit tspileptiten ptös 
tut ieeftnnhx 

Aiitstiendstea. -Kitettictt 
traute das ztkittteine Höh-retten M 

Huniitheeu Anton Mutter m einem 
nahen-achten Rttqenvtick «- dem 
Fenster nnd ernst mitsch- Esset-nun 
»un. 

Butten-»von Jesn Lind- 
NSI ern-de m tu Jahre site Var 
teemetitertoizn ctto Dets kenn Rat 
nennten uen .J-ctneetstoittw«o« Mr 

einem nsssttuekennen 1.innen;.sn:is ee 

sdhqen 
TM 

Z pen- ·tl-.n meinten txt-sus- 
tmänhot rund em eittemem Wn 
«k.z.t0die:tsts.stpt seh-It Ruf Ni- m 
tute erst-»Im- Ltswi is-» wiss 
tränk-et tun-en Wes-diesm- Wem 
»Hu-» am »dem-I Hm ais-»san«- 
-.«-d JJ Jenseit-n Hm dessen Takt 
nnd nie Ist-e int Rate Jesuiten 
kramen tse ktm Los-»Im d-- 

Blinden- Vettlcr splövlich zu ieinkuchsleiterk »Du, da kommt «« Polizist«- 
Fsmudcn »Im deute, Sie sind Willst-« 
Minder Bemer: »Na ja, atm- so n dicker Polizist « 

gestohlenen Gegenstände nach den- 

tltheim wo sie sich einen Nachen des- 

Schifferg Schopp aneigneten, in den 

selben die Kiste und einen Ballen lu 
den und d.1vonfuhren. Der zweite 
Ballen wurde am Ufer liegend ge- 
funden. Von den Thätern hat snan 

leine Spur- 
Frein she i in. « Der Mjälirige 

Sohn des Gutsbesitzers Bleyl hatte 
das Unglück, beim Heuholen im Heu- 
speicher durch einen Fehltritt durch 
das Luftloch in den Stall zu fallen 
und sich dabei schwere Verlehungen 
zitzuziehen. 

Hättst-etc Lunte-pers- 
Stnttaa rt.-—-Der lsedige Tag 

löhner Gottl. Sieber wurde wegen 
Brandstiftung unter Ausschluß rnil 
dernder Umstände zu einem Jahr 

iZuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust 
s verurtheilt. 

Es wurde der 55 Jahre alte Wirth; 
Wilhelm Wolf »Zum Grünen Laut-H 
in der Ludwigsbnrger s Straße aus 
seiner Kellertreppe todt aufniefunden 

Prof. S. de Lange feierte feinen! 
»Ti) Geburtstag ; 
! Der Stuttgarter Patent Jngenieur 
lAlfred Ganz ist nach Veruntreuungen 

und Fälschung von Wechseln und no- 

tariellen Urkunden flüchtig gegangen- 
Die Veruntreuungen bezifsern sich 
auf etan 60,00l) Mi. 

; 
Trillo-»Der Antuppler Schaible, 

ein junger Mann, und erst seit einem» 
Jahr verheirathet, kam beim Ran 
giren zwischen zwei Puffer und wurde 
zu einer leblosen Masse zusammenge- 
I drückt. 

Motiven-situi- Date-. 

Karlsruhe —- Die Einwoh- 
nerzahl hiesiger Stadt betrug Ende 
Januar lcl8,796· 

Die goldene Hochzeit feierten die 
Friedrich Wahren Mechaniker Ehe- 
leute in voller Rüstigkeit Der Ehe- 
mann ist 82, die Ehesrau 80 Jahre 
alt. 

Baiertha. —- Jin hiesigen 
Steinbrnch verunaliiclte der verheira- 
thete Beramann Friedrich Schulz. Er 
stürzte mehrere Meter hoch ab nnd 
erlitt solche Verletzungen, daß er aes 
slorben ist. 

Bühlerthal — Im Zinlen 
Michelbach fiel das 2 Jahre alte 
Kind des Waldirrbeilers Seehacher 
in einen Kübel Wasser und erlunl. 

Ochs-»Ob«- 

Stkaßbueg. —- Ein schwerer 
Uniall eeeignete sich in Unmut-um« 
wo das ejöheige Töchter-den des Gip- 
seemeifteee Sie-used das noch vo- 

dem elektrischen Team-echte .- Wage-I 
übee das Geleite lauer wollte« aber 
von diesem erfaßt wurde. wobei ei 

derartige Wunden am Kopfe erhielt. 
daß dee Tod Mer eint-at 

C please. Ali dee Abbe Wes 
teile nsect Bewies-eng einee Muse 
and dem Gefängnis euehssen wende· 
destishte ihn eine vieleaufeadtöoside 
Menictenmenpe mit Memäfeteu Orch- 
eufen. Die Menge gab Weitem Ne 

Geleit so femee Web-new 
mer-wettet Ue Warst des 

Zettemeemegfme Meun Sees sum 
Amen-bauen das die Beiseite-Iqu 
dee ösmeuleeee »dem-e- Oeee Sees 
N Somldemoteet need dumm nun 

diese Idethede viel bemerkt well » 

Je Dude- dee mee- ese 

Wisse-. 
Wien ke- V.;estee den-»m- 

Wtdeedoeee. de- Sevn Idee weisen- 
sea um«-stets wein-Hm Ase-»Mot- 
Wemdgeer. m mi m Munqu 
passe Im Denkt sind neun Asduf c- 

deee Los-f um«-Im Hem- kie zi— 
tun-Mutes sei-um CON- He kee 
vix-se « ts-«!.·ie-n-su MS Ltseäecm 
»Es-Mute 

s s H H Was III-Nah des We 
Qseenuzes Ue) me Zsksefmxsieekgut 

nm Geleise einen Mann mit abge- 
irenntecn Kopf. Die Leiche des Selbst- 
inörders wurde als die des- Wiener 
Privatbeamten Heinrich Ziszler, Wien, 
Mollardgasse ZU, festgestellt. 

Salzbnrg. ——— Die Handels- 
nnd Geweebetamsmer wählte ihren 
bisherigen Präsidenten Biebl und den 
bisherigen Ersten Vize Präsidenten 
Scheibl wieder· Zum Ziveiten Vize-- 
Präsidenten wurde der Hostmchhänds 
er Keriser gewählt. 

zuerst-urs- 

Niirnelingen — Kürzlich 
wurde in der Grube »Steinberg« ver 

Bergmann Franz Mertl von herab- 
sallendesn Gestein getroffen. Er ek- 
litt einen Schädelbrnch und innere 
Verleßungen nnd verschied bald nach- 
her. Der Berungliickte hinter-läßt 
eine Wittwe nnd drei unmündige 
Kinder. 

Les-IV 
Bern. — Die toeben erlchienene 

provisorische Zusammenstellung des 

Spezialhanoels der Schweiz im Jahre 
1909 weist folgende Haupt-zahlen auf: 
Die Einsicht-, ohne gemünzte Edel- 
metalle, beträgt 1,575,466,840 Fr» 
die Auefuhr 1,()97,676,584 Franken. 
Gegenüber 1908 hat die Eintuhr um 

lässt Millionen und die Ansfubr um 

59,2 Millionen zugenommen-. 
Gent. -— Kürzlich ereignete sich 

in der Rue Chantepoulet ein Unglück. 
Ein here Jaqnet überschritt mit sei- 
nem Sohne Georg das vom Regen 
schlüpfrig gewordene Tkamgeletfe nnd 
tam dabei zu Fall. Der Knxbe wurde 
oon einem Tramwagen überfahren 
und auf der Stelle getödtet. here 
Jaquett erlitt zsahlreiche schwere Ver- 
letzungen 

Sitte n. --— Der Große Rath hat 
an Stelle des verstorbenen de Wcrra 
mit 94 oon 101 Stimmen Großrath 
Dr Hermann Seiler gewählt. 

eDem Hungrigen ist ein Stiick Brot 
wichtiger als zehn Kiichentezepte. 

II s t- 

Genies sind in allem unbeholfen, 
wozu kein Geist gehört. 

I il If 

Darauf wartet mancher: daß man 

ihm das, was er wünscht, nufdrtingr. 
I O II 

Alter fchitht vor Torheit nicht — 

Jugend nicht immer vor vertritt-tu 
Weisheit 

. . 

Einerlei, wie schnell Nocefellek gibt. 
doppelt gibt ek nicht zurück, was et 

sich genommen hat· 
s O I 

Alte Dteadnongtit - hüte find m 
nenetie in Frühling-innen Matt-· 
tenitdtst Jan-obl. wer ihn trägt—adek 
du atmen Männer-voll tann angtt und 
bange weiden. 

i . . 

Wenn der gelehrte Les-. m zur it 
m ermitteln versucht et Affen get im 
bötm tteden ntt Mensch-m feine Vu- 
mutung beftdtitt finden Mit-. to hat 
u dottknttidt die Rustfntt das sitt sich 
in vetmttm 

O c O 

tIin Lende-et Gesetz-m dnt noch 
tkminttmu ttnmimtmnki einst tät « 

tut autmtundemn Harmonisch-dirs 
»Wir die Itnittgk timmtnmttis hist 
M thun-so Jud-en net-di. Was- 
« nn- nikdi cum Wen Ihm hemmt-« 
its-um« mit « die- .«.-m.itm Jus-e 
tm ittk 

O . I 

ket Ott- mnd litt-es Itsth 
»etwas«-m um u tm geq- Uns 
tin-: what tun-mai weiss-. Its-C 
ts im ttvidwmsittottuns tvmmt u 
time-matten in die Mutan ARI- 
tqu Ost tut-n small END-« Edim 
tut-ten hat nim- stsndtstbem W- 
Wdent ntdt NO Hatt-i www 
»s».« tut m- MWU Ost-EIN »wir 
txt-It »Ist sitsvk irttIu Obst outs. 
n-» wutin v·t. da- rtun packt 
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